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Liebe Spender:innen, 
liebe Freund:innen,

unser Einsatz und unsere Arbeit zum Schutz 
von Menschenrechtsverteidiger:innen (MRV) 
in den pbi-Projektländern ist ein Beitrag 
dazu, dass die Zivilgesellschaft und die zivi-
len Strukturen dieser Länder gestärkt wer-
den. Die MRV sollen ihr Engagement gegen 
Landvertreibung, für Umweltschutz, für die 
Rechte von Frauen und LGBTIQA+-Gemein-
schaften ohne Angst und ohne Bedrohung 
durchführen können.

Auf diesem Weg erleben wir oft Licht 
und Schatten: Einerseits wird in einigen Län-
dern von den Regierenden versucht, erreich-
te Fortschritte wieder zurückzudrehen und 
Aktivist:innen in ihrer Arbeit einzuschränken. 
Andererseits gibt u.a. die neue Präsidentin in 
Honduras, Xiomara Castro, Anlass zur Hoff-
nung, dass dort MRV in Zukunft besser ge-
schützt werden.

Die Ukraine und Russland sind bisher 
keine Projektländer von pbi. Aber wir beob-
achten mit großer Sorge, wie sowohl in den 
russisch besetzten Gebieten, als auch in Russ-

land selbst Menschenrechte und Meinungs-
freiheit noch weiter eingeschränkt werden. 
Wir sind solidarisch mit den Menschen, die 
sich in diesem und vielen anderen Konflikten 
weltweit für Frieden einsetzen.

Der Weg zu einer global gerechten Ge-
sellschaft ist noch sehr weit. Jeder noch so 
kleine Schritt bringt uns voran, mehr Raum 
dafür zu schaffen. Vielen Dank, dass Sie mit 
Ihrem Beitrag unsere Arbeit ermöglichen!

Herzliche Grüße

Matthias Richter 
Mitglied der Regionalgruppe Rhein-Main
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► Das Jahr 2022 war in Kolumbien von den 
Präsidentschaftswahlen geprägt. Im Juni 
setzte sich Ex-Guerillakämpfer Gustavo Petro 
als erster linksgerichteter Präsident in einer 
Stichwahl knapp gegen seinen konservativen 
Konkurrenten durch. Historisch ist auch die 
Wahl der afrokolumbianischen Umweltakti-
vistin Francia Márquez zur Vizepräsidentin.

Nach der Vereidigung kündigte das Duo 
bedeutende Veränderungen an, wie umfas-
sende Reformen des Polizei und Militärappa-
rats sowie im Steuer- und Agrarbereich, die 
Neuausrichtung der Drogenpolitik und die 
Wiederaufnahme der Verhandlungen mit 
bewaffneten Gruppen.

Zahlreiche von pbi begleitete Organi-
sationen sehen diesen politischen Paradig-
menwechsel mit Hoffnung, insbesondere 

Überwindung der Straflosigkeit
► CREDHOS - Regionale Vereinigung zur     
      Verteidigung der Menschenrechte
► CCAJAR - Anwaltskollektiv José Alvear    
      Restrepo
► COS-PACC - Soziale Vereinigung für  
      Beratung und Befähigung von  
      Gemeinschaften
► FCSPP - Solidäritätskomitee für  
      politische Gefangene
► CJL - Anwaltskollektiv  
      „Corporación Juridica Libertad“
► CCALCP - Anwaltskollektiv Luis Carlos Pérez
► Claudia Julieta Duque (Journalistin und   
      Menschenrechtsverteidigerin)
► Jorge Molano - Anwalt und  
      Menschenrechtsverteidiger Red de Defen-    
      sores y Defensoras de Derechos Humanos 
► Movice - Nationale Staatsopferbewegung
► FNEB - Stiftung Nydia Érika Bautista

Ökonomische Interessen
► ACVC - Bauernvereinigung aus dem Tal des  
      Cimitarra-Flusses
► NOMADESC - Verein für soziale  
      Forschung und Aktion

Kolumbienprojekt
im Hinblick auf die anhaltende Gewalt im 
Land. Auch die Besetzung von Schlüssel-
positionen in der neuen Regierung durch 
Vertreter:innen begleiteter Organisationen 
sorgt für Optimismus in der Zivilgesellschaft. 
Gleichzeitig wird jedoch vor zu hohen Erwar-
tungen in Anbetracht der ‚Mammutaufga-
be‘, die der neuen Regierung bevorsteht, 
gewarnt.

Menschenrechte
► Friedensgemeinde San Jose de Apartado
► CIJP - Ökumenische Kommission für  
      Gerechtigkeit und Frieden

Begleitete Organisationen
(Auswahl)
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Mexikoprojekt

► Auch im vierten Jahr der Amtszeit von 
Andrés Manuel López Obrador stand Me-
xiko vor erheblichen Herausforderungen 
im Bereich der Menschenrechte. Im Mai 
2022 registrierte die Suchdatenbank der 
mexikanischen Regierung erstmals mehr 
als 100.000 offiziell als verschwunden ge-
meldete Personen. Auch der UN-Ausschuss 
gegen das Verschwindenlassen brachte 
anlässlich seiner ersten Delegationsreise 
seine Sorge über die Lage in Mexiko zum 
Ausdruck.

Besorgniserregend waren vor diesem 
Hintergrund ebenfalls die Entwicklungen 
im Bereich der Militarisierung bzw. Sicher-
heitspolitik. Im September 2022 stimmten 
das mexikanische Abgeordnetenhaus und 
der Senat für die Eingliederung der Guar-
dia Nacional — der bereits militarisierten 
Nachfolgerin der Bundespolizei — in das 
Verteidigungsministerium. Gleichzeitig 
wurde der Einsatz von Armee und Marine 
für polizeiliche Aufgaben bis 2028 verlän-
gert.

Menschenrechtsverteidiger:innen und 
Journalist:innen waren weiterhin erheb-

lichen Risiken ausgesetzt. Neben der feh-
lenden politischen Anerkennung dieses 
Problems zeigten sich von pbi begleitete 
Organisationen, u.a. auch im Hinblick auf 
offenkundige Anfeindungen bzw. Diffa-
mierungen durch Regierungsstellen, be-
sorgt.

Begleitete Organisationen 
(Auswahl)

Menschenrechte
► Tlachinollan - Menschenrechts- und  
     Rechtshilfeszentrum in Guerrero
► Menschenrechtszentrum Paso del Norte
► Diözesanzentrum für Menschenrechte -  
     „Fray Juan de Larios“
 
Überwindung der Straflosigkeit
► CODIGO-DH - Komitee der Verteidigung  
     der Menschenrechte
► AFADEM - Organisation Angehöriger  
      von Verschwundenen und Opfern von 
      Menschenrechtsverletzungen in Mexiko

Frauen- und Gleichstellungsbewegungen, 
Marginalisierte Gruppen
► Migrant:innenherberge Saltillo

Weitere Organisationen
► Familienorganisation  
     „Pastas de Conchos“
► EDUCA - Alternative Bildung
► Consorcio - Konsortium für parlamentari-         
      schen Dialog und Gleichberechtigung  
► (FPDTA-MPT) Frente de Pueblos en                
      Defensa de la Tierra y el Agua de Morelos,     
      Puebla y Tlaxcala (FPDTA-MPT)
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Guatemalaprojekt

Begleitete Organisationen

► Im März 2022 wurde der indigene Um-
weltschützer Bernardo Caal Xól auf interna-
tionalen Druck hin aus dem Gefängnis ent-
lassen, pbi begleitete ihn direkt nach seiner 
Freilassung nach Hause. Vier Jahre zuvor war 
er nach einer konstruierten Anklage inhaftiert 
worden. pbi unterstützt seit 2017 den »Friedli-
chen Widerstand von Cahabón«, der von Caal 
Xól mit initiiert wurde.

Darüber hinaus stand das Jahr 2022 im 
Zeichen der schweren rechtsaatlichen Krise des 
Landes, die sich im Rahmen des Auswahlver-
farhrens zur neuen Generalstaatsanwaltschaft 
im Frühjahr und der anhaltenden Krimina-
lisierung von unabhängigen Richter:innen 
und Staatsanwält:innen manifestierte. Neben 

Justizbeamt:innen werden auch Menschen 
bzw. Organisationen, die sich für die Einhal-
tung der Menschenrechte engagieren, fort-
während diffamiert, stigmatisiert und krimi-
nalisiert.

Der Besuch kleinbäuerlicher Gemeinschaf-
ten durch pbi zeigte zudem, dass landwirt-
schaftliche Entwicklungen enorm durch staat-
lich geförderte Monokulturen, die Nutzung 
chemischer Düngemittel und den daraus resul-
tierenden Verlust der Biodiversität beeinträch-
tigt sind. Hunderte Gemeindemitglieder reich-
ten einen Gesetzesentwurf zum Schutz der 
biologischen Vielfalt und des Ahnenwissens 
beim guatemaltekischen Kongress ein – vorne 
weg vor allem mutige Frauen.

Überwindung der Straflosigkeit
► Menschenrechtsanwalt Edgar Pérez  
     Archila und die Anwaltskanzlei für  
     Menschenrechte BDH
► AVECHAV

Landrechte
► Rat der Gemeinden von Cunén (CCC)
► UVOC - Union der Bauernorganisationen  
     von Verapaz
► CCDA - Comité Campesino del Altiplano    
     de las Verapaces
► Multisectorial de Chinautla

Umweltschutz und Ressourcen
► CCCND - Zentrale Bauernorganisation  
     „Chorti Nuevo Día“
► TZ‘KAT - Red de Sanadoras Ancestrales  
     del Feminismo Comunitario desde 
     Ixmulew
► Gemeinden im friedlichen Widerstand     
     La Puya
► Gemeinden im friedlichen Widerstand  
     La Laguna
► Gemeinden im friedlichen Widerstand      
     Cahabón

(Auswahl)
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Begleitete Organisationen

► Arcorís
► Consejo Cívico de Organizaciones Popu-
lares e Indígenas de Honduras (COPINH) 
► Centro Hondureño de Promoción para 
el Desarollo Comunitario (CEHPRODEC) 
►  Asociación de Defensa de los Bienes 
Comunes de Quimistán (ASODEBICOQ) 
► Dina Meza (Leiterin der Asociación por 
la Democracia y los Derechos Humanos de 
Honduras / ASOPODEHU) 
► Central Nacional de Trabajadores del 
Campo (CNTC)

Hondurasprojekt

► Die Wahl von Xiomara Castro als erste 
Präsidentin von Honduras stellt für pbi 
Honduras und die begleiteten Organisa-
tionen einen historischen Moment dar. 
Einerseits ist die Vergabe politischer Posten 
an eine beträchtliche Anzahl von MRV ein 
Hoffnungszeichen, andererseits hat die 
neue Regierung jedoch große Herausfor-
derungen zu bewältigen.

Im vergangenen Jahr waren Gewalt 
und Korruption in Honduras auf anhaltend 
hohem Niveau. Es fliehen immer mehr 
Menschen vor Armut, Ungleichheit und 
organisierter Kriminalität; und auch der 
Klimawandel stellt eine zunehmende Bed-
rohung dar.

Laut pbi Honduras erfordert der de-
mokratische Übergang besondere An-
strengungen im Beziehungsaufbau und 
der Anpassung der Advocacy-Strategie. 
Die Unterstützung lokaler MRV, die sich 
für friedliche Transformation einsetzen, 
bleibt trotz Regierungswechsel eine essen-
zielle Aufgabe. Denn im Jahr 2022 wurden 
66 Fälle von Gewalt gegen mindestens 82 
MRV und 24 Journalist:innen registriert, 
davon zehn Morde.

Ein Erfolgserlebnis für pbi Honduras war 
die Freilassung der acht MRV von Gua-
pinol, die wegen ihres Einsatzes gegen 
die Kontamination ihres Flusses durch die 
Eisenoxidmine des Unternehmens »Inver-
siones Los Pinares« unrechtmäßig 914 Tage 
in Haft waren. pbi Honduras begleitete 
die Gemeinde zu Protestaktionen und An-
hörungen und hat Advocacyarbeit auf in-
ternationaler Ebene vorangetrieben.
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Keniaprojekt

► 2022 wurde in Kenia gewählt: Im August 
ist William Ruto, der bisherige Vizepräsi-
dent, als Sieger bekannt gegeben worden. 
Im Gegensatz zu vorherigen Wahlen, die oft-
mals mit Gewalt einhergegangen sind, verlief 
diese Präsidentschaftswahl weitgehend fried-
lich.

Zivilgesellschaftliche Organisationen er-
lebten in Kenia ein starkes Wachstum und 
sind zur Basis der Menschenrechtsbewegung 
geworden. Hier setzt die Arbeit von pbi un-
terstützend an: Anfang des Jahres führte pbi 
Kenia gemeinsam mit MRV die Wandmalerei 
im öffentlichen Raum von Nairobi fort, um 
Anwohner:innen u.a. für häusliche Gewalt 
und Gesundheitsprävention zu sensibilisieren.

Zum Tag der Menschenrechte initiier-
te pbi Kenia mit der Organisation »Missing 
Voices« das Konzert »Our voices are irresistib-
le«. Gemeinsam mit MRV eines Social Justice 
Centers veröffentlichte pbi Kenia ein Foto-
buch, das den Aktivismus der MRV darstellt 
und aufzeigt wie Konflikte gewaltfrei gelöst 
werden können. Mit pbi Deutschland reali-
sierte pbi Kenia zudem gemeinsam eine Fol-
ge im Rahmen des Podcasts „Making Space 
for Dialogue“ zum Thema »Feminismus in 
Kenia«.

► Nach der international als manipuliert ang-
esehenen Wahl im November 2021, die Daniel 
Ortega von der Sandinistischen Befreiungs-
front FSLN gewann, wurde der Aktionsradius 
der Zivilgesellschaft weiter eingeschränkt. Op-
positionsmitglieder wurden verhaftet, Radio-
sender geschlossen und u.a. der katholischen 
Kirche wiederholt ein Versammlungsverbot 
ausgesprochen. Viele (inter-)nationale NGOs 
mussten ihre Arbeit in Nicaragua aufgeben, da 
sie laut der sandinistischen Regierung terrorist-
ische Aktivitäten unterstützen würden.

Laut der Organisation Amerikanischer 
Staaten befinden sich über 200 politische Ge-
fangene in nicaraguanischen Gefängnissen, da-
runter auch Ex-Kommandeure der FSLN aus der 
Rebellion gegen Somoza in den 70er Jahren, 
die mit Ortega zusammen gekämpft haben. Im 
Jahr 2022 stieg zudem die Zahl der Menschen, 
die vor den Bedingungen in Nicaragua nach 
Costa Rica und in die USA flüchteten, weiter an.

2022 erhielt das pbi-Team in San Jose Beri-
chte über Einschüchterungen und Bedrohun-
gen von Nicaraguaner:innen in Costa Rica. Das 
Team führt daher weiterhin Workshops durch 
zu Sicherheit, psychosozialen Prozessen, Organ-
isationsstärkung und Öffentlichkeitsarbeit mit 
u.a. exilierten Frauen- und LGBTIQA+-Gruppen.

Nicaraguaprojekt
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IndonesienprojektNepalprojekt

► Für Deutschland spielt Indonesien hinsicht-
lich der Entwicklungs-, Wirtschafts- und Außen-
politik, einschließlich der Klimaaußenpolitk, 
eine immer wichtigere Rolle. Gleichzeitig sind 
die Menschenrechtslage und die demokratischen 
Standards in Indonesien desaströs. MRV, die sich 
gegen menschenrechts- und demokratiefeindli-
che Zustände einsetzen, wird mit Repression be-
gegnet. Insbesondere in Papua wird gewaltvoll 
gegen Indigene vorgegangen.

Umweltverteidiger:innen, die sich für die 
Erhaltung ihrer Lebensgrundlagen wie sauberes 
Wasser oder den Regenwald einsetzen, werden 
zum Ziel von Gewalt und Bedrohungen – ins-
besondere, wenn es sich um Palmöl- oder Infra-
strukturprojekte handelt.

pbi Deutschland realisierte 2022 gemeinsam 
mit der lokalen Partnerorganisation ELSAM ein 
Projekt zur Stärkung von MRV. Dabei wurde in 
Westpapua ein Sicherheits- und Advocacynetz-
werk mit Umweltverteidiger:innen aufgebaut. 
Zudem fanden Workshops mit einer Gruppe 
junger Erwachsener aus Papua statt, mit dem 
Ziel die Situation vor Ort zu reflektieren und 
gegenseitiges Verständnis aufzubauen. Diese 
Workshops endeten mit einer Fotoausstellung zu 
Papua, die bei der Eröffnung in Jakarta großen 
Anklang fand.

► Im November 2022 fanden in Nepal Parla-
mentswahlen statt. Dabei wurden viele junge 
Menschen ins Amt gewählt und Mitglieder 
traditioneller Altparteien, die ihre Verspre-
chen kaum einhielten, abgewählt. Die Men-
schenrechtslage in Nepal ist weiterhin kritisch, 
insbesondere die Situation von Frauen.

Hier setzt das pbi-Projekt an, welches pbi 
Deutschland zusammen mit der lokalen Part-
nerorganisation COCAP seit 2022 durchführt. 
Ziel des neuen Projekts ist es, ein landesweites 
Netzwerk von sogenannten »Peer-to-Peer«-
Lerngruppen zu schaffen. So können sich ne-
palesische MRV gegenseitig unterstützen, ihr 
Wissen austauschen und durch externe Exper-
tise erweitern. Dadurch soll insbesondere für 
weibliche MRV die Sicherheit erhöht und ihre 
Sichtbarkeit gestärkt werden. 2022 fanden 
bereits Trainings statt zu den Themen digitale 
Sicherheit, rechtliche Unterstützung und psy-
chosoziales Wohlbefinden sowie regelmäßige 
Austauschtreffen.

Das Vorgängerprojekt NepalMonitor wur-
de 2022 erfolgreich an COCAP übergeben, die 
dieses nun eigenständig fortführt. Die Daten 
zur Dokumentation von Gewaltvorfällen wer-
den auch weiterhin für die Advocacy-Arbeit der 
MRV genutzt.
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Aktivitäten in Deutschland

Weitere Informationen zu 
unseren Aktivitäten in den Pro-
jektländern und in Deutschland 
finden Sie auf unserer Website 
www.pbi-deutschland.de

► Im Jahr 2022 konnte das pbi-Bildungspro-
jekt endlich wieder so viele Veranstaltungen 
durchführen wie vor der Corona-Pandemie. 
Darunter waren altbewährte Workshops an 
Schulen und Kitas sowie neue Formate.

Im Ferienprogramm »Frieden lernen« 
kooperierte das pbi-Puppentheater mit dem 
Spielmobil »Falkenflitzer«. Dabei lernten Kin-
der wie sie Konflikte gewaltfrei für ein fried-
liches Miteinander lösen können. Zudem re-
alisierte das pbi-Bildungsprojekt zusammen 
mit Ehrenamtlichen eine Podcast-Reihe, die 
sowohl online zu hören wie auch als Wander-
ausstellung zu erleben ist. MRV berichten darin 
von ihrem Aktivismus und ihrer Motivation für 
den Schutz der Menschenrechte. Im Sommer 
hat das pbi-Bildungsprojekt das »Globale Ope-
nAir Kino« im Inselpark Wilhelmsburg durch-
geführt. An fünf Abenden wurden rund um 
das Thema »Globale Gesundheit« Kurzvorträ-
ge und Filme dargeboten.

2023 geht das pbi-Bildungsprojekt eine 
wundervolle Kooperation ein: Zu dem doku-
mentarischen Theaterstück »Die Klima-Mono-
loge« wird ein Bildungsprogramm entwickelt. 

Gemeinsam mit dem Theater soll es im Rah-
men von Projekttagen an Schulen durchge-
führt werden. Auf dieses Projekt freut sich das 
pbi-Bildungsprojekt sehr.

Advocacy

Im Jahr 2022 empfingen wir Begleitete aus 
Kolumbien, Mexiko, Honduras und Nicara-
gua. Die Umweltverteidiger:innen Marcelina 
Barranco (Mexiko) und Reynaldo Domínguez 
(Honduras) berichteten während ihrer Be-
suchsreisen durch Europa von den Auswir-
kungen auf Umwelt und Betroffene durch 

Unternehmensaktivitäten. Im Hinblick auf 
das derzeit diskutierte EU-Lieferkettengesetz 
strebt die Adocacyarbeit an, dass Umwelt- 
bzw. Menschenrechtsverteidiger:innen in 
Verhandlungen gehört und mit einbezogen 
werden.

pbi-Bildungsprojekt
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Gesamt: 2.290.330,33 €

176.955,32 €

2.081.146,04 €

 Zuschüsse von öffentlichen und privaten Institutionen  
(zum Beispiel BMZ, Misereor) 

 Mitgliedsbeiträge, Einzel- und Dauerspenden
 Sonstige Einnahmen (Teilnahmegebühren, Honorareinnah-

men, Materialverkauf etc.) und sonstige betriebliche Erträge

Einnahmen

32.228,97 €
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Gesamt + 2.290.330,33 €

Spenden und Mitgliedsbeiträge (gesamt) + 176.955,32 €

davon Mitgliedsbeiträge + 1.259,68 €

davon Dauerspenden + 33.341,47 €

davon Einzelspenden + 136.060,15 €

davon Kollekten + 5.398,60 €

davon Spenden ohne Zuordnung der Spender:innen, z.B. Sammlungen + 895,42 €

Zuschüsse (gesamt) + 2.081.146,04 €

davon Zuschüsse ZFD + 1.609.068,18 €

Mittelherkunft 

>>>>>>>>>>>>>>
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davon Zuschüsse für international Projekte + 87.160,74 €

davon Zuschüsse für internationale Projekte/Kosten im Inland + 28.898,80 €

davon Zuschüsse ZFD/Anteile VKP u. PMK/PBI-D + 171.033,36 €

davon Zuschüsse Inlandsprojekte + 182.580,34 €

davon Zuschüsse zur allgemeinen Verwendung + 2.404,62 €

Sonstige Einnahmen + 32.228,97 €

davon Teillnahmegebühren + 954,50 €

davon Honorar-Einnahmen + 17.490,32 €

davon Sonstige Einnahmen/Erstattungen + 9.634,15 €

davon Versicherungsentschädigungen und Schadensersatzleistungen + 150,00 €

davon Sonstige betriebliche Erträge (periodenfremd) + 4.531,35 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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         Ausgaben Inland

 Auslandsprojekte 
 Inland

Gesamt: 2.271.906,92 €

555.081,39 €

1.716.825,53 €

Ausgaben insgesamt 

Gesamt: 555.081,39 €

   167.693,09 € Projektbegleitung
   147.912,07 € Bildungsarbeit
     111.846,91 € Verwaltung
        72.885,13 € Öffentlichkeitsarbeit    

    54.744,19 € Advocacyarbeit  
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Gesamt - 2.271.906,92 €

Personalkosten (gesamt) - 389.240,20 €

davon Gehälter -315.436,80 €

davon Pauschale Steuern für Mini-Jobber:innen - 31,20 €

davon Beiträge zur Berufsgenossenschaft - 4.609,89 €

davon Soziale Abgaben für Mini-Jobber:innen - 456,78 €

davon Gesetzliche soziale Aufwendungen - 68.705,53 €

Sonstige Personalkosten (gesamt) - 36.589,21 €

davon Honorarkosten - 23.542,50 €

davon Erstattungen Lohnfortzahlungen aus Umlagen AAG + 5.713,04 €

davon Aufwandsentschädigungen - 600,00 €

Mittelverwendung

>>>>>>>>>>>>>>
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davon Personalkosten, Zahlung Folgejahre / Zeitkonten, Gratifikationen - 18.054,75 €

davon Fortbildungskosten - 105,00 €

Abschreibungen (gesamt) - 1.668,53 €

davon Abschreibungen auf Sachanlagen - 214,28 €

davon Sofortabschreibung GWG - 1.454,25 €

Raumkosten (gesamt) - 18.281,37 €

davon Miete für Büroräume - 17.280,00 €

davon Gas, Strom, Wasser - 1.001,37 €

Versicherungen/Beiträge (gesamt) - 6.129,66 €

davon Versicherungen - 545,27 €

davon Beiträge - 4.746,91 €

davon Gebühren und sonstige Abgaben - 837,48 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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Reisekosten (gesamt) - 28.763,88 €

davon Unterkunft - 3.849,87 €

davon Fahrtkosten - 20.853,86 €

davon Verpflegung - 3.870,40 €

davon Sonstige Kosten - 189,75 €

Werbekosten (gesamt) - 5.906,82 €

davon Verpflegung/Bewirtung - 3.467,31 €

davon Werbekosten - 2.439,51 €

Weitergabe an internationale Projekte (außer ZFD) - 87.360,73 €

Kosten ZFD Maßnahmen (gesamt) - 1.595.658,83 €

Kosten ZFD Maßnahmen in den Projekten - 663.909,72 €

Kosten ZFD Maßnahmen Brot f. d. Welt - 931.749,11 €

>>>>>>>>>>>>>>

>>>>>>>>>>>>>>
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Verwaltungskosten (gesamt) - 60.726,53 €

davon Support von Hard- und Software - 6.274,19 €

davon Fremdleistungen/Fremdarbeiten - 13.322,02 €

davon Porto/Versand - 7.253,61 €

davon Telefon/Fax/Internet - 1.835,35 €

davon Bürobedarf/Computerzubehör - 2.665,42 €

davon Abschluss- und Prüfungskosten - 4.785,00 €

davon Buchführungskosten - 22.980,00 €

davon Nebenkosten des Geldverkehrs - 889,53 €

davon Sonstige Kosten - 721,41 €

Sonstige Sachkosten (gesamt) - 11.655,52 €

davon Raummieten - 2.925,86 €

davon Teilnahmegebühren (Ausgabe) - 1.464,50 €

davon Druckkosten - 6.756,87 €

davon Materialien/Didaktisches Material - 508,29 €

>>>>>>>>>>>>>>
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Sonstige Kosten (gesamt) - 1.748,43 €

davon Rundungsdifferenzen/Ausbuchungen - 4,51 €

davon Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen - 1.347,59 €

davon Periodenfremde Aufwendungen - 142,01 €

Verluste durch aßergewöhnliche Schadensfälle (nur Bilanzierer) - 254,32 €

Überschuss + 18.427,10 €

Gesamt - 28.177,21 €

Neutraler Aufwand - Zinsen und ähnliche Aufwendungen (Gesamt) - 1.177,21 €

Ausgaben an IO und pbi-Ländergruppen (Gesamt) - 27.000,00 €

davon Beiträge Common Fund/IO - 18.000,00 €

davon Zuwendungen an andere pbi-Ländergruppen - 9.000,00 €

>>>>>>>>>>>>>>

Sonstiger neutraler Ertrag + 3,69 €



► Kirchlicher Entwicklungsdienst    
      der Nordelbischen Kirche

Geldgeber und Förderer im Jahr 2022

► peace brigades international – 
      Deutscher Zweig e.V., 
      Bahrenfelder Str. 101a, 22765 Hamburg
► Tel. 040 / 3 89 04 37 – 0 
► www.pbi-deutschland.de 
► info@pbi-deutschland.de
► V.i.S.d.P.: Kristin Menzel

► Wir bedanken uns bei allen Geldgebern 
und Förderern sowie Spender:innen ohne 
deren Unterstützung die Arbeit von pbi-Deut-
scher Zweig e.V. nicht möglich gewesen wäre. 
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei all 
den Menschen, die durch ihr ehrenamtlichen 
Engagement und ihren Enthusiasmus pbi erst 
so lebendig und erfolgreich gemacht haben.

► Bingo! Die Umweltlotterie

► Brot für die Welt - Evangelischer    
      Entwicklungsdienst

► ZFD (Ziviler Friedensdienst) mit    
     Mitteln des BMZ

► Katholischer Fonds

► ifa (Institut für Auslandsbeziehungen),    
      Förderprogramm zivik, mit Mitteln des    
     Auswärtigen Amts

► Misereor

► Kinder- und Jugendplan des Bundes  
      (Bundesministerium für Familie, 
      Senioren, Frauen und Jugend)

► ENGAGEMENT GLOBAL  
      im Auftrag des 

► Aktionsgemeinschaft Dienst für   
      den Frieden

► Evangelische Kirche in Deutschland

Impressum

► Landeszentrale für politische 
Bildung Hamburg

► Stiftung Umverteilen


